Prüfungsaufgaben für den Jahrgang 2010
Aufgabe 01

Welche dieser Bauvorhaben sind nach § 67 BauO NRW nicht als freigestelltes Bauvorhaben einzustufen?

a. Es handelt sich um ein Wohngebäude mit nicht mehr als 2 Wohneinheiten, das die Festsetzungen des Bebauungsplanes einhält. Die Erschließung ist gesichert.
b. Die Errichtung von Wohngebäuden mit 140 Wohneinheiten in dreigeschossigen Gebäuden wird geplant. Die Erschließung in gesichert. Gleichzeitig sind noch 40 Garagen als Einzelgaragen geplant, die – wie die Wohnbebauung - die Festsetzungen des Bebauungsplanes einhalten.

c. Es soll ein neben einem Einfamilienwohnhaus eine kleine Werkstatt für Schmuckherstellung erstellt werden. Ein Verkauf ist nicht geplant. Das Gebäude liegt in einem Neubaugebiet, Strom, Wasser und Abwasser sind vorhanden. Die im Bebauungsplan festgesetzte Erschließungsstraße ist noch nicht vorhanden.

d. Auf einer Restparzelle eines Bebauungsplangebietes, dass zu fast 100 v. H. fertiggestellt ist, sollen zusätzlich 3 Einzelgaragen errichtet werden.

e. Für die Errichtung eines Einfamilienwohnhauses mit Garage ist in einem Bebauungsplan, der keine Festsetzungen zu Höhenveränderungen enthält, die Anschüttung einer Zufahrt notwendig. Die Erschließung ist gesichert. Nachbareinsprüche sind nicht zu erwarten, da dass Grundstück noch im Eigentum des Erschließungsträgers liegt.
Bitte geben Sie den Grund an. Die Aufgaben sind so gestellt, dass ein Wort genügt!
Aufgabe 02
Ihr Freund will eine Außengastronomie im Freien einrichten. Die Fläche der Außengastronomie beträgt 800 m², hat eine Bühne, die nicht auf die Fläche angerechnet wurde, und kann lediglich durch zwei Brücken mit einer lichten Breite von jeweils 1,20 m erreicht werden. Kann er folgende Veranstaltungen durchführen?
a. „After Work Party“ ist geplant. Es gibt keine Bestuhlung und keine Einbauten auf der Fläche. Die Versorgung wird durch außerhalb der Fläche liegende Einheiten sichergestellt.
b. Es wird eine zusätzliche Bühne aufgebaut.  Die Bühne, Umkleiden und für Zuschauer abgesperrten Bereiche nehmen 200 m² der Fläche ein. Vor der Bühne wird eine Reihenbestuhlung aufgebaut und fest installiert.
c. Letztendlich hat sich eine Hochzeitsgesellschaft angesagt, zu der die Fläche mit Tischen bestuhlt werden soll.
Bitte berechnen Sie die maximal zulässigen Besucherzahlen und vergleichen diese mit den vorhandenen Rettungswegen.

Aufgabe 03
Geben Sie die Fahrgassenbreite für folgende Stellplatzbreiten nach Teil 5 der SBauVO NRW an:
a. 2,30 m
b. 2,40 m
c. 2,50 m
Aufgabe 04
Welche Nutzungsart eines Gebäudes bzw. welcher Gebäudetyp ist nicht in der Sonderbauverordnung (SBauVO NRW) geregelt?

a. Altenheime
b. Garagen
c. Hochhäuser
d. Hotels
e. Krankenhäuser
f. Studentenwohnheime
g. Verkaufsstätten
h. Versammlungsstätten
i. Wohngebäude
Lösung Aufgabe 01

a. Falsch – Kein Bauantrag notwendig
b. Falsch – Kein Bauantrag notwendig
c. Richtig - Werkstatt – kein reines Wohngebäude
d. Richtig - Garagen nicht als Nebengebäude sondern zusätzlich auf eigener Parzelle

e. Richtig – Die Höhenveränderung ist im Bebauungsplan nicht festgesetzt.  Verstoß gegen den Bebauungsplan

Lösung Aufgabe 02

a. Nein
 800 m² * 2 Personen/m² = 1600 Personen
1600P / 600 P * 1,2 m = 3,2 m > 2 * 1,20 m = 2,4 m

b. Ja 
800 m² - 200 m² = 600 m²
600 m² * 2 Personen/m² = 1200 Personen
1200 P / 600P * 1,2 m = 2,4 m = 2 * 1,20 m = 2,4 m
c. Ja
Antwort A 
800 m² * 1 Person/m² = 800 Personen
800 P / 600 P * 1,20 m = 1,6 m => min 3 * 0,60 m = 1,80 m < 2 * 1,20 m = 2,4 m
Antwort B
Fällt nicht mehr unter die SBau VO, da weniger als 1000 Personen im Außenbereich
Lösung Aufgabe 03

a. 6,50 m

b. 6,00 m

c. 5,50 m

Lösung Aufgabe 04

a. Nicht geregelt (Fehlende Vorschrift -> Entscheidung nach BauO NRW)

b. Geregelt

c. Geregelt

d. Geregelt

e. Nicht geregelt (Fehlende Vorschrift -> Entscheidung nach BauO NRW)

f. Nicht geregelt – Fällt als Wohngebäude unter die BauO NRW
g. Geregelt
h. Geregelt

i. Nicht geregelt - Fällt als Wohngebäude unter die BauO NRW
